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fordErung für Europa

neue säChsisChe galer ie  

Chemnitz

september 2012

Veranstaltungsort

neue sächsische galerie
im tietz, 1. Obergeschoss
moritzstraße 20
09111 Chemnitz

anfahrt

Das tietz liegt direkt gegenüber 
der zentralhaltestelle.

bahnreisende erreichen das tietz
per linienbus oder straßenbahn 
ab hauptbahnhof in fünf minuten.

in direkter nachbarschaft befinden 
sich zwei öffentliche parkplätze und 
zwei parkhäuser.

organisation

konrad-adenauer-stiftung e.V.
bildungswerk Dresden
königstraße 23
01097 Dresden
telefon 0351/563446-0
telefax 0351/563446-10
kas-dresden@kas.de
www.kas-dresden.de

besuchen sie uns bei FaCebOOk:
www.facebook.com/kasDresDen

anmeldung

bitte melden sie sich vorher an. 
Die Veranstaltungen sind kostenfrei.
Fahrtkosten können nicht erstattet 
werden.
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kultur und religion sind ausdrucksformen unserer inneren 

beheimatung. Wer in fremden kulturen lebt, verbindet neue 

und alte Wertvorstellungen und bringt sie mit seiner neuen 

heimat in einklang. 

Wie prägten die muslime und die islamische kultur das le-

ben in europa und Deutschland? Die arabischen zahlen oder 

die heilkunde des mittelalters erinnern uns daran, dass viele 

Jahrhunderte die religionen friedlich miteinander lebten.

aus welchem gemeinsamen historischen und geistigen erbe 

schöpfen das Christentum, der islam, aber auch der säku-

lare staat heute? Wie lassen sich islamische Wertvorstel-

lungen, politische mitwirkung und liberale staatsordnung 

vereinen? und wie bringt andererseits die heutige genera-

tion muslimischer Frauen individuelle entwicklung mit der 

traditionellen lebenskultur in einklang?

Die beantwortung dieser Fragen wird wichtig, wenn Deutsch-

land einwanderungsland sein will und es um die gemein-

same gestaltung unserer gesellschaft geht. in umfragen 

sprechen sich drei Viertel der Ostdeutschen dafür aus, die 

religionsausübung für muslime erheblich einzuschränken. 

gleichzeitig empfinden etwa 90 prozent der deutschen 

muslime die mediale Darstellung von muslimen als stereo-

typ. eine gemeinsame heimat bedeutet aber, dass men-

schen verschiedener religionen und kulturen nicht einfach 

unverstanden nebeneinander existieren, sondern gemein-

sam tragfähige beziehungen aufbauen.

es lohnt sich deshalb, den gegenseitigen kennenlernprozess 

zu stärken. 

mit herzlicher einladung zu dieser reihe

Dr. Joachim klose

landesbeauftragter der konrad-adenauer-stiftung für den 

Freistaat sachsen

12. sEptEmbEr 2012 | 19 uhr 

Kampf der rechtskulturen?

das islamische recht in Europa

Dr. Tina Roeder, Dresden

Mitarbeiterin am Lehrstuhl für Öffentliches 
Recht, Europa- und Völkerrecht, Juristische 
Fakultät, TU Dresden

19. sEptEmbEr 2012 | 19 uhr 

frauen im islam – zwischen tradition  

und selbstverwirklichung?

Hanim Ezder, Köln

Leiterin des Muslimischen Familienbildungs-
werkes Köln

26. sEptEmbEr 2012 | 19 uhr

der islam und der liberale staat –  

ein Widerspruch?

Dr. Lale Akgün, Köln

Ehemaliges Mitglied des Deutschen Bundes-
tages, Referatsleiterin in der Staatskanzlei 
von Nordrhein-Westfalen
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